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(54) GEKAPSELTER ADAPTER FÜR EINE SPLIT‑WÄRMEPUMPE

(57) Vorrichtung zur sicherenAbführungeinesKälte-
mittel-Luftgemischs aus einem als Kapselgehäuse (6)
ausgebildeten Innenteils (2) einer Split-Wärmepumpe,
aufweisend eine Luftleitung (8), die vom als Kapselge-
häuse (6) ausgebildeten Innenteil (2) herausführt in ei-
nen Außenbereich (11), wo das Kältemittel-Luftgemisch
unschädlich gemacht werden kann, mindestens einen
druckdicht ausgeführten Adapter (9), der das Kapselge-
häuse (6) mit der Luftleitung (8) verbindet, wobei der
Adapter (9) alle Kältemittelleitungen (3, 4), die in das
Kapselgehäuse (6) hinein und heraus führen, an deren
Verbindungsstellen (14, 15) druckdicht umschließt, und
mit einem Luft-Gasgemisch-Einlass (13) am Kapselge-
häuse dicht verbindbar ist..
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft irreguläre Zustände in
Kältekreisen, in denen ein als Kältemittel wirkendes,
gefährliches Arbeitsfluid in einem thermodynamischen
Kreisprozess, wie zum Beispiel dem Clausius-Rankine-
Kreisprozess, geführt wird. Vorwiegend sind dies Wär-
mepumpen, Klimaanlagen und Kühlgeräte, wie sie in
Wohngebäuden gebräuchlich sind. Insbesondere betrifft
die Erfindung eine Wärmepumpe, die innerhalb eines
Wohngebäudes aufgestellt wird und die ihre Wärme aus
dem Außenbereich des Wohngehäuses bezieht, entwe-
der aus dem Erdreich oder aus der Luft oder beidem.
[0002] UnterWohngebäudenwerdendabeiPrivathäu-
ser, Miethauskomplexe, Krankenhäuser, Hotelanlagen,
GastronomieundkombinierteWohn‑undGeschäftshäu-
ser verstanden, in denenMenschen dauerhaft leben und
arbeiten, im Unterschied zu mobilen Vorrichtungen wie
KFZ-Klimaanlagen oder Transportboxen, oder auch In-
dustrieanlagen oder medizintechnischen Geräten. Ge-
meinsam ist diesen Kreisprozessen, dass sie unter Ein-
satz von Energie Nutzwärme oder Nutzkälte erzeugen
und Wärmeverschiebungssysteme bilden.
[0003] Ein erfolgreiches Beispiel aus dem bekannten
Stand der Technik ist das geoTHERM-Plus-System; wie
es in der Firmendruckschrift "System geoTHERM", Vail-
lantGmbH03/2009, beschrieben ist.HierbeiwirdWärme
aus einer Erdbohrung gewonnen, wobei diese Erdboh-
rung von einem Solekreislauf durchströmt wird und sie
dabei Wärme aufnimmt oder abgibt. Die Wärmepumpe
selbst wie auch ihre Installationen für die Nutzer werden
innerhalb eines Gebäudes aufgestellt, woraus hohe An-
sprüche an die Sicherheit folgen. Andere bekannte Bei-
spiele sind Luft-Wärmepumpen, die ihre Wärme aus
Außenluft beziehen.
[0004] Die zum Einsatz kommenden thermodynami-
schen Kreisprozesse sind seit langem bekannt, ebenso
die Sicherheitsprobleme, die bei der Verwendung ge-
eigneter Arbeitsfluide entstehen können. Abgesehen
von Wasser sind die bekanntesten damaligen Arbeits-
fluide brennbar und giftig. Sie führten im vergangenen
Jahrhundert zur Entwicklung der Sicherheitskältemittel,
die aus fluorierten Kohlenwasserstoffen bestanden. Es
zeigte sich jedoch, dass diese Sicherheitskältemittel die
Ozonschicht schädigen, zur Klimaerwärmung führen,
und dass ihre sicherheitstechnische Unbedenklichkeit
zu konstruktiven Unachtsamkeiten führte. Bis zu 70 %
des Umsatzes entfiel auf den Nachfüllbedarf undichter
Anlagen und deren Leckageverluste, der hingenommen
wurde, solange dies im Einzelfall als wirtschaftlich ver-
tretbar empfunden wurde und Bedarf an Ersatzbeschaf-
fung förderte.
[0005] Der Einsatz dieser Kältemittel wurde aus die-
sem Grund Restriktionen unterworfen, in der Europä-
ischen Union beispielsweise durch die F-Gas-Verord-
nung (EU) 517/2014. Dadurch werden praktisch alle un-
gefährlichen Sicherheitskältemittel verboten und es blei-
ben nur noch gefährliche Arbeitsfluide und Wasser zur

Auswahl. Gefährlich bedeutet in diesem Fall, dass sie
entweder giftig sind, wie zum Beispiel Ammoniak, oder
entzündlich oder explosiv in Verbindung mit Luftsauer-
stoff sein können, jedoch kaum umweltschädlich sind.
[0006] Die auftretenden Probleme bei der Sicherheits-
auslegung solcher Anlagen werden in der WO
2015/032905 A1 anschaulich beschrieben. So liegt die
untereZündgrenzevonR290alsArbeitsfluidetwabei 1,7
Volumenprozent in Luft, was 38 g/m3 in Luft entspricht.
Sofern der Kälteprozess in einem ihn umgebenden, her-
metisch abgeschlossenen, ansonsten aber luftgefüllten
Raummit demArbeitsfluid R290 durchgeführt wird, stellt
sich das Problem der Erkennung einer kritischen, ex-
plosiven Situation nach einer Störung, bei der das Ar-
beitsfluid in diesen hermetisch abgeschlossenen Raum
austritt. Elektrische Sensoren zur Erkennung kritischer
Konzentrationen sind nur schwierig explosionsgeschützt
auszuführen, weswegen gerade die Propan-Erkennung
durchdieSensorenselbst dasExplosionsrisikoerheblich
verschärft, ausgenommen hiervon sind Infrarotsenso-
ren. R290 ist auch giftig, bei Inhalation oberhalb einer
Konzentration von ca. 2 g/m3 stellen sich narkotische
Effekte, Kopfschmerzen und Übelkeit ein. Dies betrifft
Personen, die ein erkanntes Problem vor Ort lösen sol-
len, noch bevor Explosionsgefahr entsteht.
[0007] R290 ist auch schwerer als Luft, sinkt also in
ruhender Luft auf den Boden und sammelt sich dort an.
Sollte sich also ein Teil des Propans in einer strömungs-
armen Zone des abgeschlossenen Raums, in dem sich
das gestörte Aggregat befindet, sammeln, können die
lokalen Explosionsgrenzen wesentlich schneller erreicht
werden, als esderQuotient ausGesamtraumvolumenzu
ausgetretener R290-Menge erwarten lässt. Die WO
2015/032905 A1 sucht dieses Problem zu lösen, indem
ein Generator für elektrischen Strom in die Öffnung bzw.
deren Verriegelung dieses Raums integriert wird und bei
deren Betätigung in einem ersten Schritt die elektrische
Energie erzeugt und bereitstellt, mit der der Sensor akti-
viert wird, und der im Alarmfall die Verriegelung dann
nicht freigibt, sondern eine Lüftung des abgeschlosse-
nen Raums veranlasst, und erst in einem zweiten Schritt
eine Entriegelung und Öffnung zulässt.
[0008] Die DE 10 2009 029 392 A1 beschreibt eine
explosionsgeschützte Kälteanlage, bei der ein Lüfter die
kontaminierte Luft innerhalb einer gasdichten Umhau-
sung im Falle einer Leckage wegfördert, nachdem alle
Geräte ausgeschaltet worden sind. Die Leckage wird
durch einen Gassensor detektiert. Das abgezogene Ge-
misch wird in die Umgebung gefördert, wo es sich in
kürzester Zeit mit Umgebungsluft vermischt und soweit
verdünnt wird, dass kein explosives Gemisch mehr vor-
liegt. Die Vorrichtung soll überall da eingesetzt werden,
wo Kälteanlagen zur Kühlung benötigt werden und
gleichzeitig ein Wärmebedarf vorhanden ist, und wird
bevorzugt in einer Supermarktkälteanlage eingesetzt.
[0009] Die DE 10 2011 116 863 A1 beschreibt ein
Verfahren zur Sicherung einer Vorrichtung für einen
thermodynamischen Kreisprozess, welche mit einem
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Prozessfluid betriebenwird, dasmindesten eine umwelt-
gefährliche, giftige und/oder entzündliche Substanz
enthält oder daraus besteht. Im Falle einer Leckage in
der Vorrichtung für einen thermodynamischen Kreispro-
zess wird ein Adsorptionsmittel mit dem Prozessfluid,
insbesondere Ammoniak, Propan oder Propen, in Kon-
takt gebracht und die Substanz durch das Adsorptions-
mittel selektiv gebunden. Das Adsorptionsmittel wird
nach Gebrauch regeneriert. Als Adsorptionsmittel wer-
denZeolith, auch inKombinationmit Imidazol oderPhos-
phaten, ferner CuBTC vorgeschlagen. Das Adsorptions-
mittel kann in Form einer Schüttung, eines Formteils,
eines Anstrichs, eines Sprühfilms oder einer Beschich-
tung ausgestattet sein. Die Trägerstruktur des Formteils
kann aus Mikrostruktur, Lamellenstruktur, Rohrbündel,
Rohrregister und Blech bestehen undmuss mechanisch
stabil sowie stark oberflächenvergrößernd sein. Eine
Umwälzung der potenziell kontaminierten Luft erfolgt
üblicherweise kontinuierlich, kannaber auchdurch einen
Sensor initiiert werden, der die Lüftung nach Erreichen
eines Schwellenwerts oder bei einem erkannten Hava-
riefall einschaltet. Die Adsorption kann innerhalb oder
außerhalb eines geschlossenen Raums durchgeführt
werden.
[0010] Die DE 20 2016 103 305 U1 beschreibt eine
explosionsgeschützte Vorrichtung zumTemperieren von
Wärmeträgerfluiden auf unterschiedlichen Temperatur-
niveaus aufweisend eine Umhausung, ein Grundele-
ment, einen geschlossenen Kältemittelkreislauf mit
den üblichen Apparaten, eine Absaugvorrichtung mit
einem Lüfter und einem Gassensor zur Detektion von
entzündlichem Gas. Die Wärmeübertrager sind außer-
halb der Umhausung positioniert. Sofern der Sensor
anschlägt, wird eine Leckage vermutet und der Lüfter
saugt das Gemisch aus der Umhausung in einen Kanal,
der an einen Ort außerhalb der Umhausung führt. Die
Vorrichtung hat seinen bevorzugten Einsatzort in einem
Einkaufszentrum.
[0011] Es ist auchbekannt, entzündlicheundexplosive
Arbeitsfluide im Falle von Leckagen einfach ins Freie
abzulassen. So erklärt die "Bundesfachschule Kälte Kli-
ma Technik" im Mai 2012, der Einfluss auf die globale
Erderwärmung bei R290 sei sehr gering, daher sei das
Ablassen in die Atmosphäre die bisher übliche Vorge-
hensweise, umdiesesKältemittel zu entsorgen. Es seien
aber gewisse Sicherheitsvorkehrungen zu treffen, die
das Auftreten einer explosionsfähigen Atmosphäre wei-
testgehend minimierten.
[0012] Die EP 2 647 920 B1 beschreibt eine Klimaan-
lage, die auch als Wärmepumpe nutzbar ist, und deren
Kältekreis ein brennbares Kältemittel enthält, beispiels-
weise Propan, wobei der Verdichter, die Schalteinrich-
tung für das Kältemittel und der wärmequellen‑ bzw.
wärmesenkenseitigeWärmetauscher in einerAußenein-
heit angeordnet sind, das Kältemittel zu einer zentralen
Verteilerstation innerhalb des zu klimatisierenden Ge-
bäudes geleitet wird, wo eine Expansion des Kältemittel
durchgeführt und das Kältemittel auf eine Vielzahl von

einzelnen Raumklimastationen aufgeteilt wird. Ferner ist
eine Luftsendeeinrichtung vorgesehen, um im Fall einer
Leckage im Innenraumgehäuse einer der Raumklimas-
tationen die Konzentration unter einer vorbestimmten
Konzentration zu halten. In Abhängigkeit des Kältemit-
tels und der Raumgröße des Aufstellungsraums wird
dabei die Konzentration in der Raumluft gemessen
und der Belüftungsvolumenstrom entsprechend einge-
stellt.
[0013] Die EP 3 598 039 B1 beschreibt eine Klimaan-
lage, die auch als Wärmepumpe nutzbar ist, und deren
Kältekreis ein brennbares Kältemittel enthält, beispiels-
weise Propan, wobei der Verdichter, die Schalteinrich-
tung für das Kältemittel und der wärmequellen‑ bzw.
wärmesenkenseitigeWärmetauscher in einerAußenein-
heit angeordnet sind, das Kältemittel zu einer Innenein-
heit geleitet wird, von wo aus die Wärme oder Kälte
mittels einesdoppelwandigenWärmetauschersaneinen
Wärmeträgerkreislauf übergeben wird.
[0014] Im Falle einer Leckage innerhalb der Innenein-
heit wird Luft, welchemit Kältemittel kontaminiert ist, aus
der Inneneinheit durch eine Leitung außerhalb des Ge-
bäudes geleitet. Innerhalb der Inneneinheit kann der
doppelwandige Wärmetauscher, der mit den Nutzwär-
meverbrauchern oder mit den Nutzkälteverbrauchern
verbunden ist, gekapselt werden und diese Kapsel kann
ebenfalls an eine Leitung angebunden sein, die an die
Umgebung außerhalb des Gebäudes führt. Zur Sicher-
stellung der Volumenbilanz können Öffnungen für die
Inneneinheit unddieKapsel vorgesehenwerden, die Luft
aus dem Inneren des Aufstellungsraums in die Kapsel
lassen. Auch die Existenz eines Lüfters innerhalb der
Inneneinheit wird beschrieben, allerdings scheint er nur
Luft aus dem Außenbereich in die Kapsel der Innenein-
heit zu fördern.
[0015] Die EP 3 792 572 A1 beschreibt eine Sole-
Wärmepumpe Sole-Wasser-Wärmepumpe zur sicheren
Durchführung eines linksdrehenden thermodynami-
schenKreisprozessesmittels einesgefährlichenArbeits-
fluids, welches in einem geschlossenen, hermetisch
dichten Arbeitsfluidumlauf geführt wird, die geeignet
zur Aufstellung in einem Gebäude ist. Sie weist ein
Wärmepumpengehäuse, darin mindestens einen Ver-
dichter für Arbeitsfluid, mindestens eine Entspannungs-
einrichtung für Arbeitsfluid, mindestens zwei Wärme-
übertrager für Arbeitsfluid mit jeweils mindestens zwei
Anschlüssen für Wärmeüberträgerfluide. Im Wärme-
pumpengehäuse ist ein Kapselgehäuse vorgesehen,
welches alle Apparate und Armaturen umschließt, die
von Arbeitsfluid durchströmt werden.
[0016] Ferner ist ein Mauerdurchbruch mit einem Luft-
kanal für Spülluft vorgesehen, der mit dem Inneren des
Kapselgehäuses verbunden ist und an die Umwelt au-
ßerhalbdesGebäudes führt. Falls dieserWegbeigroßen
Leckagen genutzt werden soll, fördert eine Saugvorrich-
tung im Lüftungskanal für die Lüftung Luft, die aus dem
Aufstellungsgebäude in das Kapselgehäuse geführt
wird. In den Aufstellungsraum führt über einen Adsorber
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ein weiterer Ablass für Spülluft aus demKapselgehäuse,
der entweder in das Wärmepumpengehäuse zurückge-
führt oder in den Aufstellungsraum geleitet wird oder
durch den Mauerdurchbruch in die Umwelt außerhalb
desGebäude führt.DieEntscheidung,welcher derWege
für die Spülluft genutzt wird, erfolgt anhand einer Kon-
zentrationsmessung, bei kleinen Leckagen vorzugswei-
se über den Adsorber.
[0017] Die EP 3 839 360 B1 beschreibt eine Wärme-
pumpe, umfassend einen Kältemittelkreislauf, der so
konfiguriert ist, dasser brennbaresKältemittel zirkulieren
lässt, wobei der Kältemittelkreislauf einen Kompressor,
einen nutzungsseitigen Wärmetauscher eine Expan-
sionsvorrichtung und einen wärmequellenseitigen Wär-
metauscher aufweist, die durch Rohrleitungen verbun-
den sind. Die Wärmepumpe umfasst eine Inneneinheit,
die ein Außengehäuse und darin einen abgedichteten
Behälter mit einem Boden und einer Oberseite und zu-
mindest einen von demKompressor, dem nutzungsseiti-
gen Wärmetauscher, der Expansionsvorrichtung und
dem wärmequellenseitigen Wärmetauscher beinhaltet,
wobei der abgedichtete Behälter eine Freigabeöffnung
mit der austretendes Kältemittel zu der Außenseite des
Außengehäuses der Inneneinheit abgelassen wird, wo-
bei der abgedichtete Behälter einen Schornstein um-
fasst, der angepasst ist, austretendes Kältemittel in
den Innenraum abzulassen und das erste Ende des
Schornsteins in Fluidverbindung mit einer Innenseite
des abgedichteten Behälters steht. Ein Anschluss an
das Äußere des Aufstellungsgebäudes ist nicht vorge-
sehen.
[0018] Die DE 10 2019 001 634 A1 beschreibt eine
Wärmepumpe, die innen aufgestellt werden kann und
deren Kältemittel das brennbare R454C ist, wobei der
Kältekreis in einem dichten Gehäuse angeordnet ist,
welches eine Austrittsöffnung nach oben über einen Ent-
lüftungskanal aufweist und dieser Entlüftungskanal eine
Aufnahme für einen Lüfter hat. Die Entlüftung erfolgt in
den Aufstellungsraum, der eine bestimmte Größe dafür
habenmuss, ein Anschluss an einen externen Lüftungs-
kanal ist ebenfalls vorgesehen. Über eine Außeneinheit
verfügt die Wärmepumpe nicht.
[0019] Die EP 4 467 885 A1 beschreibt eine Innen-
einheit einer Split-Wärmepumpe mit einem zum Aufstel-
lungsraum hin hermetisch dichten Innengehäuse, wel-
ches über einen Lüftungskanal mit dem Gebäudeäuße-
ren verbunden ist. In diesemLüftungskanal werden auch
die Kältemittelleitungen geführt, die die Inneneinheit mit
der Außeneinheit verbinden, er kann einen Lüfter auf-
weisen undwird nicht bis in die Außeneinheit geführt. Die
Inneneinheit kann außer Kältemittel führenden Einrich-
tungen auch Sicherheitsventile umfassen. Ein weiterer
Kanal kann zur Lüftung oder zur Abführung von Konden-
sat oder Flüssigkeit aus dem Sicherheitsventil von der
Inneneinheit zum Gebäudeäußeren genutzt werden.
[0020] Die verwendeten Technologien unterscheiden
sich hauptsächlich in der Frage, ob Teile der Wärme-
pumpe in einer gut belüftbaren Außeneinheit unterkom-

men können undwelcherWärmetauscher in einer Innen-
einheit oder mehreren von gefährlichem Kältemittel
durchströmt wird und ob auch Sicherheitsventile des
Kältekreises zu berücksichtigen sind, die Kältemittel
bei Störungen des Kältekreises abblasen und damit
zur Kontamination beitragen könnten. Hierbei wird vo-
rausgesetzt, dass die Wärmepumpe auch als Klimaan-
lage genutzt werden könnte. EinWärmetauscher in einer
Inneneinheit sollte also als Verdampfer und als Konden-
sator betreibbar sein.
[0021] Das ist wegen der Wärmespannungen an-
spruchsvoll,wennbei solchunterschiedlichenBedingun-
gen über lange Zeit die Dichtigkeit und die Leckagefrei-
heit sicherzustellen ist. Gleichzeitig sollen die Wärme-
tauscher einen idealenWärmeübergang leisten, wasmit
typischen Sicherheitsanforderungen kollidiert, beispiels-
weise sinkt der Wirkungsgrad der Wärmeübertragung
bei der Verwendung teurer doppelwandiger Wärmetau-
scher, wie sie die EP 3 598 039 B1 zwingend vorsieht,
was die erforderlichen Temperaturdifferenzen erhöht
und damit den COP (Coefficient of Performance) ver-
ringert.
[0022] Außerdemsollen dieWärmepumpensowohl im
Heizbetrieb als auch im Kühlbetrieb nicht nur möglichst
sicher undmöglichst energieeffizient sein, sondern auch
möglichst preiswert. Wünschenswert wäre also eine Lö-
sung, deren apparativer Aufwand gering ist und die auch
leicht montierbar ist.
[0023] Die Aufgabe der Erfindung ist daher, eine Vor-
richtung undeinVerfahren für eine sichere, effiziente und
preiswerte Luftspülung eines Gehäuses für eine Split-
Wärmepumpe bereitzustellen. Diese Split-Wärmepum-
pe besteht aus mindestens einem Innenteil und mindes-
tens einem Außenteil, wobei das Außenteil entweder
luftdurchströmt ist oder mit Erdwärmeschleifen verbun-
den ist oder mit Kombinationen davon. Das Innenteil
kann entweder als Verteilsystem für die Beheizungmeh-
rerer Innenräume ausgebildet sein, oder auch als Ver-
teilsystem für eine Klimatisierung im Sommerbetrieb,
und es kann zusätzlich so ausgestaltet sein, dass es
der Brauchwassererwärmung und der Feuchteregulie-
rung der Innenräume dient. Das Innenteil kann auch als
Einzelgerät die oben genannten Funktionen des Innen-
teils apparativ vereinen und geeignete Verteilsysteme
mittels Wärmeträgerfluiden betreiben.
[0024] Das Gehäuse mit dem Innenteil soll dabei in
einem Wohngebäude aufgestellt sein. Im Inneren des
Gehäuses wird ein linksdrehender thermodynamischer
Kreisprozess in einem geschlossenen, hermetisch dich-
ten Arbeitsfluidumlaufmittels eines gefährlichenArbeits-
fluids durchgeführt.
[0025] AlsLösungwirdeinAdapter vorgeschlagen, der
eine gasdichte Kapselung der Verbindungstellen bewirkt
und die Abführung leckagebedingt ausgetretenen Kälte-
mittels nach außen bewirkt, wobei das Abblasen eines
Sicherheitsventils bzw. eines Überdruckventils im Kälte-
kreis als Leckage mitumfasst ist.
[0026] Die Erfindung löst diese Aufgabe zur sicheren
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Abführung eines Kältemittel-Luftgemischs aus einemals
Kapselgehäuse ausgebildeten Innenteils einer Split-
Wärmepumpe, aufweisend

- eine Luftleitung, die vom als Kapselgehäuse ausge-
bildeten Innenteil herausführt in einen Außenbe-
reich, wo das Kältemittel-Luftgemisch unschädlich
gemacht werden kann,

- mindestens einen druckdicht ausgeführten Adapter,
der das Kapselgehäuse mit der Luftleitung verbin-
det,

- wobei der Adapter alle Kältemittelleitungen, die in
das Kapselgehäuse hinein und heraus führen, an
deren Verbindungsstellen druckdicht umschließt,

- undmit einemLuft-Gasgemisch-Einlass amKapsel-
gehäuse dicht verbindbar ist.

[0027] Die Luftleitung, die vom als Kapselgehäuse
ausgebildeten Innenteil herausführt in einen Außenbe-
reich, kanndabei nachoben in denAdapter hineingeführt
sein undnachobenaus demAdapter herausführen, aber
auch von der Rückseite des Innenteils in den Adapter
hineingeführt sein oder von jedem anderen beliebigen
Punkt des Innenteils aus, und die Herausführung aus
dem Adapter zum Außenbereich kann ebenfalls von der
Rückseite des Adapters herausgeführt sein oder von
jedem anderen beliebigen Punkt des Adapters aus.
[0028] In Ausgestaltungen ist vorgesehen, dass meh-
rere druckdicht ausgeführte Adapter verwendet werden,
die jeweils Kältemittel führende Apparate und Installatio-
nen druckdicht kapseln und jeweils einen Anschluss an
die Luftleitung aufweisen. Solche Kältemittel führenden
Apparate und Installationen können sein: Wärmetau-
scher, Kältemittelluftabscheider und Sicherheitsventile
bzw. Überdruckventile, ferner können auch Drainagen,
Einfüllöffnungen, Umwälzpumpen und andere, nicht käl-
temittelführenden Teile mit solchen Adaptern gekapselt
werden, sofern die Möglichkeit besteht, dass sie in be-
sonderen Ausnahmesituationen leckagebedingt Kälte-
mittel führen könnten.
[0029] Die Durchmesser der jeweiligen Luftleitungen
können dabei unterschiedlich sein. In einer weiteren
Ausgestaltung wird vorgesehen, dass jeder Adapter
mit einem Sicherheitsschalter versehen ist, der ein Sig-
nal gibt. Damitwird überwacht, ob derAdapter ordnungs-
gemäß verschlossen ist. In einfachsten Fall ist dies ein
Kontaktschalter, der nur im fest verschlossenen Fall ge-
steckt werden kann.
[0030] Jede Verbindung der Kältemittelleitung kann
damit gekapselt werden und entweder mit einem Abluft-
rohr mit der Außenumgebung verbunden werden oder
dort in ein Sorptionsmaterial geführt werden. Die Belüf-
tung kann passiv oder aktiv erfolgen. Damit wird ver-
hindert, dass ein brennbares Kältemittel-Luftgemisch in
den Aufstellraum gelangt und in Verbindung mit einer
Zündquelle durchzündet. Aufgrund der besonders ein-
fachen Bauweise solcher Kapselgehäuse kann auf teu-
rere und den COP verringernde Ausrüstungen wie z.B.

doppelwandige Wärmetauscher verzichtet werden.
[0031] Sollte also eine Leckage auftreten, bewirkt der
dabei entstehende Überdruck, dass das Luftgemisch
aus dem Kapselgehäuse direkt zur Umwelt austreten
kann. Mit einer Vorrichtung entsprechend der EP 3 705
823 B1 oder der DE 10 2022 123 440 A1 kann in einem
Kapselgehäuse in solchen Fällen eine Spülung oder
Inertisierung vorgenommen werden.
[0032] Die Erfindung wird nachfolgend anhand näher
erläutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 schematisch eine Split-Wärmepumpe mit ei-
nem gekapselten Innenteil,
Fig. 2 dieselbe Wärmepumpe mit eine Kapsel im
gekapselten Innenteil,
Fig. 3 den geschlossenen Adapter in der Außenan-
sicht,
Fig. 4 den geschlossenen Adapter in Perspektivan-
sicht,
Fig. 5 den durchsichtigen Adapter in Perspektivan-
sicht,
Fig. 6 den Adapter mit einem gekapselten Wärme-
tauscher in der Außenansicht,
Fig. 7 denAdaptermit gekapseltemWärmetauscher
in Perspektivansicht.

[0033] Fig. 1 zeigt schematisch eineSplit-Wärmepum-
pe mit einem Außenteil 1 und einem Innenteil 2. Das
Außenteil ist als Luftwärmepumpe ausgebildet und ent-
hält den Verdichter, den Verdampferwärmetauscher und
das Entspannungsventil und wird belüftet. Es ist mit den
Kältemittelleitungen 3 und 4 mit dem Innenteil 2 verbun-
den, welches in einem Wohngebäude 5 aufgestellt ist.
Das Innenteil 2 ist in einem Kapselgehäuse 6 gekapselt
und kann im selben Gehäuse auch eine Warmwasser-
bereitung enthalten, auch kann es für den Sommerbet-
riebsfall mit einer Klimatisierung verbunden sein. Die
Kapselung des Innenteils 2 bewirkt dabei, dass alle
Kältemittel führenden Teile keinen direkten Kontakt mit
derLuft desWohngebäudes5bekommenkönnen. Inner-
halbdesgekapselten Innenteils2befindet sich typischer-
weise mindestens ein Wärmetauscher 7, dessen An-
schlüsse an den Heizkreislauf und die weiteren An-
schlüsse an die Warmwasserbereitung und ggf. Klima-
tisierung hier nicht dargestellt sind.
[0034] Oberhalb des Innenteils 2 führt eine Luftleitung
8 durch einen als druckdichten Adapter 9 ausgebildetes
Kapselgehäuse und durch einen Durchbruch durch die
Außenmauer 10 in den Außenbereich 11. Dort endet die
Luftleitung 8 in einer gegen Verstopfung gesicherten
Öffnung 12.
[0035] Die Luftleitung 8 ist im Innenteil 2 an der Öff-
nung 13 offen und weist innerhalb der Durchführung
durch den Adapter 9 Durchlässigkeit auf. Innerhalb
des Adapters 9 sind die Verbindungen 14 und 15, hier
als Ventile dargestellt, der Kältemittelleitungen einge-
kapselt. Eine mögliche Undichtigkeit würde durch die
Luftleitung 8 in den Außenbereich 11 fortgeleitet. In der

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



6

9 EP 4 575 332 A1 10

selben Weise würde eine Leckage 16 über die Öffnung
13 in die Luftleitung 8 und von dort aus der Öffnung 12 in
den Außenbereich 11 gelangen.
[0036] Fig. 2 zeigt schematisch den gleichen Aufbau
wie in Fig. 1 mit dem Unterschied, dass innerhalb des
Kapselgehäuses 6 ein weiteres Kapselgehäuse 17 vor-
gesehen ist, welches den Wärmetauscher 7 sowie die
Kältemittelanschlüsse druckdicht umschließt. Das Kap-
selgehäuse 17 ist mit der Luftleitung 8 verbunden und
entlüftet wie in Fig. 1 beschrieben in den Außenbereich
11. Selbstverständlich können auch mehrere Kapselge-
häuse mit Kältemittel führenden Installationen im Kap-
selgehäuse vorgesehen werden, die dann alle mit der
Luftleitung 8 verbunden sind. Auch kann jedes der dann
im Kapselgehäuse 6 befindlichen Kapselgehäuse zur
Verbindung mit einem eigenen Adapter ausgestattet
werden, der identisch mit dem Adapter 9 aufgebaut ist
undVerbindungsteile enthält. Das erleichtert dieDemon-
tage und/oder Reparatur im Leckagefall.
[0037] Fig. 3 zeigt den erfindungsgemäßen, geschlos-
senen Adapter 9 in der Außenansicht. Dargestellt sind
die durchlaufenden Kältemittelleitungen 3 und 4 sowie
diedurchlaufendeLuftleitung8.DieDruckdichtigkeitwird
durchSchraubverbindungen 18undDichtungen bewirkt.
Ein Sicherheitsschalter 27 prüft, ob der Adapter 9 ord-
nungsgemäß verschlossen ist und verhindert den Be-
trieb, falls dies nicht der Fall sein sollte.
[0038] Fig. 4 zeigt den erfindungsgemäßen, geschlos-
senenAdapter 9 in Perspektivansicht. Über Fig. 3 hinaus
wird der einfache Aufbau mit der Vorderseite 19, der
Rückseite 20 und der Dichtung 21 zwischen Vorderseite
und Rückseite gezeigt. Fig. 5 zeigt den erfindungsge-
mäßen, durchsichtigen Adapter 9 in Perspektivansicht.
Die Luftleitung 8 ist nicht durchgeführt, sondern die
Durchlässigkeit besteht in einer Aussparung zwischen
den Anschlussdichtungen.
[0039] Fig. 6 zeigt den Adapter 9 mit einem Kapselge-
häuse 17, in dem sich der Wärmetauscher 7 befindet, in
der Außenansicht. Der obere Teil von Fig. 6 entspricht
dem in den Fig. 3 bis 5 gezeigten Adapter 9. DerWärme-
tauscher 7 ist von einem größeren Kapselgehäuse 17
umgeben, welches grundsätzlich den gleichen Aufbau
wie das kleinere Kapselgehäuse 6 des Adapters 9 auf-
weist, zusätzlichmit Durchführungen für Heizwasservor-
lauf 22 und Heizwasserrücklauf 23, einer Drainage 24
sowie für einen Kältemittelluftabscheider 25 und ein
Überdruckventil 26, welches in die Luftleitung 8 ange-
schlossenwird. 6. Fig. 7 zeigt denGegenstand von Fig. 6
perspektivisch.

Bezugszeichenliste

[0040]

1 Außenteil
2 Innenteil
3 Kältemittelleitung
4 Kältemittelleitung

5 Wohngebäude
6 Kapselgehäuse
7 Wärmetauscher
8 Luftleitung
9 Adapter
10 Außenmauer
11 Außenbereich
12 Öffnung
13 Öffnung
14 Verbindung
15 Verbindung
16 Leckage
17 Kapselgehäuse
18 Schraubverbindung
19 Vorderseite
20 Rückseite
21 Dichtung
22 Heizwasservorlauf
23 Heizwasserrücklauf
24 Drainage
25 Kältemittelluftabscheider
26 Überdruckventil
27 Sicherheitsschalter

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur sicheren Abführung eines Kältemit-
tel-Luftgemischs aus einem als Kapselgehäuse (6)
ausgebildeten Innenteils (2) einer Split-Wärmepum-
pe, aufweisend

- eine Luftleitung (8), die vom als Kapselgehäu-
se (6) ausgebildeten Innenteil (2) herausführt in
einen Außenbereich (11), wo das Kältemittel-
Luftgemisch unschädlich gemacht werden
kann,
- mindestens einen druckdicht ausgeführten
Adapter (9), der das Kapselgehäuse (6) mit
der Luftleitung (8) verbindet,

dadurch gekennzeichnet, dass

- der Adapter (9) alle Kältemittelleitungen (3, 4),
die in das Kapselgehäuse (6) hinein und heraus
führen, an deren Verbindungsstellen (14, 15)
druckdicht umschließt,
- und mit einem Luft-Gasgemisch-Einlass (13)
am Kapselgehäuse dicht verbindbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mehrere druckdicht ausgeführte
Adapter (9, 17) verwendet werden, die jeweils Kälte-
mittel führende Apparate und Installationen druck-
dicht kapseln und einenAnschluss an die Luftleitung
(8) aufweisen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Wärmetauscher (7) des Innen-
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teils (2) zusammenmit einemKältemittelluftabschei-
der (25) ineinemKapselgehäuse (17) gekapseltwird
und dieses Kapselgehäuse an die Luftleitung (8)
angeschlossen ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass außer den Kälte-
mittel führenden Leitungen auch Apparate und Lei-
tungen von Kapselgehäusen umschlossen sind,
welche nur in Ausnahmefällen Kältemittel oder Käl-
temittelkontaminationen führen können, und diese
Kapselgehäuse an die Luftleitung (8) angeschlos-
sen sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es sich dabei um Drainagen (24),
Einfüllöffnungen und Umwälzpumpen handelt.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass jeder Adapter (9,
17) mit mindestens einem Sicherheitsschalter (27)
versehen wird, der überprüft, ob der Adapter ord-
nungsgemäß verschlossen ist und der ein entspre-
chendes Signal gibt.
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